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Kriegschronik 1913

2 0 . September : Feindlich« Schiffe beschossen erfolglos
.Westende und Middelkerke .
— Um den Brückenkopf von Dünaburg wird gekämpft.
— Am nördlichen Donauufer begann der Artilleriekampf
gegen die serbischen Stellungen: auch deutsche Artillerie
nahm gegenüber Semendria daran teil .

- — Heftige Borstöße der Russen östlich von Lnck und an der
Ikwa -Front.

'

Wie deutsche Geschäfte in England
„ liquidiert " werden.

Als England seinen Vernihtungskrieg gegen Deutsche
land begann , war es eine seiner ersten, ganz bezeich¬
nenden Sorgen, die Geschäftsbücher deutscher Firmen in
England zu verbrennen . Ein deutscher Kaufmann , der un¬
längst wegen Krankheit aus einem Londoner Gefangenen¬
lager entlassen wurde und nun in Deutschland weilt , be¬
stätigt das Vorgehen der Engländer durchaus und führte

^ als neuere Beispiele die „Liquidierung " der beiden
großen deutschen Geschäfte in London Gebrüder Pop¬
pe und Diekmann an .

Sobald die „Liquidierung " ungeordnet worden ist,
erscheint der „Liquidator" mit seinen Leuten und ver¬
nichtet die Geschäftsbücher . Er verhindert die
Geschäftsangestellten während der der sogenannten
„Liquidierung " vorausgehenden Zeit , die eingegangenen
Briefe , Aufträge usw . an die Firma zu erledigen, nimmt

- die Briefe selbst an sich, teils um sie zu vernichten, teils
um für englische Firmen Nutzen daraus zu ziehen . Kurz
vor Beginn der eigentlichen Auktion werden alle im Lokal
Anwesenden entfernt bis auf die englischen Konkurrenten
eben dieses deutschen Geschäftes . Diese werden sich dann
über die Auktionierung selbst derart einig, daß geldlich
so gut wie nichts herauskommt . Das Personal der deut¬
schen Firma wird durch Bestechung und Bedrohung ver¬
anlaßt, in den Dienst der Konkurrenz zu treten , auch
natürlich die Geschäftsverhältnisse preiszugeben.

Neuerdings wird dies Verfahren auch auf Privat¬
eigentum ausgedehnt , und es passiert den Frauen
deutscher Geschäftsleute in London , deren Mann inter-

- inert ist, daß sie eines Morgens einen Maueranschlag an
ihrem Hause sehen , auf dem sie lesen, daß ihre Wirt¬
schaft und ihr Mobiliar in einigen Tagen verauktioniert
werden wird .

Bei gemischten deutsch-englischen Geschäften wird die
Angelegenheit in der Weise erledigt , daß der deutsche
Teilhaber oder Direktor Mitteilung erhält , er möge lieber
nicht mehr ins Geschäft kommen , sondern zu Hause bleiben,
um sich keinen Unannehmlichkeiten auszusetzen . Er tut
es , und nach einiger Zeit kommt man zu ihm mit der
Mitteilung, das Geschäft gehe sehr schlecht , seine Anteile

, rep : sentierten keinen Wert mehr und es sei das beste,
wenn er ausscheide . Ein entsprechendes Papier zur Un¬
terschrift wird ihm vorgelegt , wenn nötig unter Dvohuu
gen , und die Sache ist erledigt .

Diese Mitteilungen stammen von einem schwerge¬
prüften deutschen Kaufmann , der vierundzwanzig Monate
lang den ganzen Jammer unserer deutschen Landsleute
in England und die ganze feige Niedertracht der Eng¬
länder hat ertragen müssen und beobachten können. Dieser
deutsche Kaufmann bestätigt auch voll Abscheu und Ekel
ein Urteil , welches der hochverdiente Houston Stuart

s Chamberlain während des Krieges schrieb : es gäbe nichts
Roheres als einen vohen Engländer. Der Engländer kennt

s'
' nichts Lieberes , als einen wehrlos gewordenen wirtschaft¬

lichen Wettbewerber unter allen zur Verfügung stehenden
Formen seines Besitzes und seiner „Existen Möglichkeit zu
berauben . Aber es gibt auch für den En Zünder selbst
nichts Empfindlicheres , als einem ähnlich , n Verfahren
ausgesetzt zu sein . Wenn irgendwo , so wäre auf diesem
Felde Vergeltung geboten. Wo sich englisches Geschäft
"nd englisches Eigentum in Deutschland, in Oesterreich -
Ungarn , in Bulgarien und im Türkischen Reiche findet , iw
müßte das gleiche Verfahren angewandt . werden, wn
es die Briten gegen die deutschen Geschäftsleute und ihr
Eiaentum und ihre Familien raffiniert und schrankenlos

anwenden, weil sie sicher zu sein glauben , daß ihren Lands¬
leuten nicht dasselbe widerfahren könne .

Das deutsche Geschäft in England und Nebersee soll
sozusagen in der Wurzel vernichtet werden, so daß ein
späteres Wiederwachsen und Erstarken sich ausschließt : da¬
mit außerdem alle deutschen Werte , einschließlich des deut¬
schen Privateigentums, in englische Hand übergehen . Alle
Beweisstücke , wie Geschäftsbücher u . a . , vernichtet der

»rsorglicheRäuber gänzlich . Das ist der Sinn des ganzen
Krieges, im englischen Lichte gesehen .

MWr TaiMrilit. K.T.H.
Gvotze« Hanptq « K «-1i - »' , den 19 . September

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall Kronprinz Rup-

precht von Bayern
Im Sommegebiet, unter dem Einfluß schlechter Witter¬

ung, keine größere Kampfhandlung.
Die Artillerietätigkeit war gleichwohl teilweise sehr heftig .
Oestlich von Ginchp und vor Combles Überliesen wir

einige vollkommen zerschossene Gräben dem Gegner und
schlugen Teilangriffe bei Belloy und Vermandoviller ab .

Front des deutschen Kronprinzen :
Links der Maas gelangte ein französischer Angriff am

West Hang des t ten Mannes vorübergehend in einen unserer
Grüben.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Front des GeneralfeldmarschallsPrinzLeopold von Bayer » :

Deutsche und österreich- ung . Truppen des Generals von
Bernhardi stürmten unter Führung des Generalleutnants
Claudius den starkbesestigten Brückenkopf nördlich von Zarecze
am Stocbod und verfolgte den Feind bis auf das Ostufer :
31 Offiziere , 3511 Mann, IV Maschinengewehre sind in
unsere Hand gefallen .

Bei Purepelniki (zwischen Sereth und Stripa ) nahm eine
deutsche Jägerpatrouille 3 Offizier und 80 Mann gefangen.

Front des General der Kavallerie Erzherzog Karl .
Die Gegenangriffe an der Narajowka brachte uns weitere

Erfolge. Die Zahl der Gefangenen ist auf mehr als 4300
gestiegen .

In den Karpathen von Smotrec bis in die Gegend von
Kirlibaba lebhafter Kampf.

Verschiedene starke russ . Angriffe sind zurückgeschlagen.
Ludowagebiet erlangte der Gegner kleine Fortschritte.
Beiderseits von Donaipatra erlitten Russen und Rumä¬

nen bei vergeblichen Sturmversuchen schwere Verluste.
In Siebenbürgen sind die Rumänen südöstlich von Höt-

zing (Hatcek) durch Truppen des' Generalleutnant von Staabs
geschlagen. Sie werden verfolgt.

Balkankriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall von Makensen :
Irr die gestern berichteten ouss .-rumänischen Stellungen

sind die verbündeten Truppen an mehreren Stellen einge¬
drungen .

Mazedonische Front.
Im Becken von Florina haben sich neue Kämpfe entwickelt .

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Der Weltkrieg .
Das Wetter hat ein Einsehen gehabt und unseren

braven Truppen an der Somme einige Ruhe gebracht ;
freilich dauert der Gcschützkampf in unverminderter Heftig¬
keit an . — Nach langer Zeit wird wieder etwas vom
„Toten MaunR also vom Kampfgebiet links der Maas
berichtet. Die Franzosen haben sich wieder bis zum West¬
abhang des Berges vorgearbeitet und gestern einen unsere^
Gräben , wenn auch nur vorübergehend , in Besitz ge¬
kommen . — An der Ostfront sind die verbündeten Trup¬
pen am Stochod zum Angriffübergegangen und
haben den Brückenkopf bei Zarecze gestürmt, wobei 31
Offt '.stre . 9511 Mann und 17 MasMnengewehre in unsere

Hand fielen. In den Karpathen erlitten die stüo
"'enden Russen wieder schwere Verluste und an , d <"
..ussisch -rumänischen Lötstelle an der Dorna Watra gu .
es kräftige deutsche Hiebe . In Siebenbürgen sin '
<>ce braven Rumänen, nachdem sie wiederholt bei Hö >.
ing geschlagen worden waren , auf dem Rückzug , Verfolg
von den deutschen Truppen unter Generalleutnant vor
Staabs . In der Dobruds ch a aber sind die verbündeter
Truppen bereits in die neue Verteidigungsstellung dci
Russen und Rumänen eingedrungen und haben die feind¬
lichen Linien durchbrochen; trotz der eingetroffenen Ver¬
stärkungen wird sich also hier die große Rctirade fort¬
setzen . Kein Wunder , daß man in Paris und Rom über
den Wert des „rasseverwandten edlen Bundesgenossen "
stark enttäuscht ist . — In Westmazedonßen haben sich
die Bulgaren vor der serbisch-französischen Uebermacht
auf Florina zurückgezogen und sich hier zu neuen Kämpfen
gestellt, die bereits im Gange sind.

Der 17 . September .
Ter 17 . September 1916 wird einer der denkwürdig¬

steil Tage des Weltkriegs bleiben, da unsere Feinde aus
allen Fronten mit den gewaltigsten Mitteln , unter
Einsatz ungeheuer überlegener Massen unsere Linien zu
durchbrechen suchten .

Dem tagelang wütenden Ringen an der Somme reihte
sich die neue italienische Offensive im Karstgebiet an , als
letzte folgen mit ihrer nicht unerwartet kommenden Ge -
neralofsensive des Brussikowschen Heeres die Rus¬
sen . Man kann , von dem größten Gesamtan¬
griff des ganzen Krieges sprechen , in dessen Anlage und
Plan nur durch die raschen Schläge der Mackensenschen
verbündeten Truppen in der Dbbrudscha eine empfindliche
Lücke gerissen wurde . Es gilt für die Entente als oberstes
Ziel , irgendwo den Durchbruch und damit die Auusrollnng
unserer Fronten zu erzwingen , jedenfalls überall so zu¬
zupacken , daß den Zentralmächten ein Verschieben und
Abziehen von Truppen nach besonders gefährdeten Stellen
hin unmöglich gemacht werde. Die russische Aufgabe in
diesem Ententeplan war der Durchstoß über die Kar¬
pathen , wie auch der Durchbruch nach Lemberg und
Kowel . Demgemäß waren bei der großen russischen
Offensive die Brennpunkte der Massenangriffe Gebiete, in
denen in den letzten Wochen hart und blutig gestritten
worden ist . Die gesamte Front von den Karpathen bis
hinauf nach Pinsk stand dabei unter erhöhtem Artillerie¬
feuer. Die Angriffe im Karpathengebiet bestanden
aus den zahlreichen heftigen Einzelstößen , wie sie die
Truppen des Generals von Conta in den letzten Wochen
so oft auszuhalten hatten und wie sie in dem gebirgigen ,von Schluchten durchzogenen Waldgelände an die Vertei¬
diger harte Anforderungen stellen . Alle diese , mit starken
Kräften geführten Stürme wurden südwestlich von Dorna
Watra auf den 1500—2000 Meter hohen Kämmen , west¬
lich von Schipoth an dem etwa 1600 'Meter hohen Grenz¬
rücken zwischen Ungarn und der Bukowina und endlich
beiderseits der Ludowa blutig abgewiesen.

Nördlich von Stanislau entspannen sich den
ganzen Tag über erbitterte Nahgefechte, die am Abend zu
unseren Gunsten entschieden waren . Zu einem kleinen
Erfolge brachten es die Russen nur an und östlich der
dein Dnjestr zufließenden Narojvwka , nordöstlich des in
den Julikämpfen vorigen Jahres abgebrannten Stadt -,
chens Rohatyn. Vielfache Angriffe wurden hier abgc - '
schlagen , bis e§ am Nachmittage einem neuen Stoße ge¬
lang , unsere Front um ein geringes zurückzudrängen. Die
Gegenstöße des Genarals von Geräk (Heeresgruppe Graf
Bothmer ) stellten aber das Gleichgewicht wieder her . An
der Front der Armee Bö Hm - Ermolli , die Lemberg
verteidigt , konzentrierten sich die Stürme zwischen Sereth
und Strypa auf das Gebiet nördlich der Bahn Lemberg—
Tarnopol, etwa von dem 400 Meter hohen Zlota -
Gorarücken an bis nach Hulatowce. Hier ist Ende August
und Anfang September schon hart gesochtcn worden .
Sächsische Jäger und thüringische Landwehr haben mit
'ungarischer Infanterie am 17 . September Heldenhaftes
geleistet . Wo die Russen nach dem schon am 16 . September
mit besonderer Heftigkeit einsetzenden Feuer in völlig zer¬
schossene Grabenteile eindrangen , genügten die Abschnitts
reserven, sie zu werfen . Gefangene wurden in den zähen
Nahkämpfen nur einige 70 gemacht . Die Eindringlinge ,
die sich überall mit verzweifelter Tapferkeit schlugen ,
wurden größtenteils niederaebaueu . Am Alnno



alle Gräben fest in unserer
'

Hand . Namentlich das 17 .
russische Korps hat ganz gewaltige Verluste er¬
litten . Die dichten Wellen , die hier die Front des Ge¬
nerals von Eben angriffen , liegen zumeist als Reihen
von Leichen vor unseren Hindernissen .

In der Schlacht vom 16 . September hatte wohl die
allerheftigsten Angriffe die zur Heeresgruppe Linsin --
gen gehörende Armee Tersztyanszky auszuhalten ,
die sich den allerbe 'ten russischen Regimentern der beiden
Gardekorps gem ersah . Den ganzen Tag wogten unge¬
achtet des vor > arbeitenden Sperrfeuers , das ganze
Reihen nieder ichte Russenwellen an . Von den vier
Korps , die im m angriffen , standen sechs Divisionen ,
darunter die ( in dem unmittelbaren Angriffskreise
oon 14 Kilom . öreite . Schon am 16 . September lag
hier überall s . es Feuer der Artillerie , die am 17 .
September frü : nch zahlreiche neue Batterien verstärkt
ivurde . Morgen mittags und gegen Abend erreichte die
Schlacht in imr erneuten Massenangriffen ihre Höhe¬
punkte . An viel ? stellen drangen die Russen ein , überall
-mrfen unmitl . re Gegenstöße die Eindringlinge zu-
^ ck. Nur 3 ß iere und etwa 200 Mann (nebst drei

MasKinengeweh . cn) sind gefangen . Die Zahl der Toten
oor und in der Front wird auf weit über 10 000
geschätzt .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Paris . 19 . Sept . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Nördlich der Somme eroberten die Franzosen
östlich von Ciery Gräben und wiesen feindliche Gegenangriffe
auf diese Stellung zurück . Südlich der Somme unter¬

nahm der Feind im Laufe der Nacht mehrere Gegenangriffe ausdie französischen Grüben östlich von Berny und südlich von
Deniecourt . 3n der letzteren Gegend versuchten die Deutschen
nicht weniger als drei heftige Angriffe . Alle Angriffe wur¬den mit schweren Verlusten für den Feind abgeschlagen . Oest-
lich von Berny machten die Franzosen neue Fortschritte , ebensoan den Osträndern von Deniecourt , das jetzt vollständig um¬
zingelt ist. Die Zahl der bisher gezählten Gefangenen er¬
reicht 1200. 10 Maschinengewehre blieben in den Händen - der
Franzosen . Nach Bekundungen von Gefangenen waren die Ver¬
luste der 10. deutschen Ersatzdivision und des 120. deutschen
Reservekorps in den gestrigen Kämpfen - in der Umgegend von
Berny außerordentlich schwer. Zwei Bataillone der 38 . und der
11 . Division wurden durch die französische Artillerie fast voll¬
ständig vernichtet . Von dem übrigen Teil der Front ist kein
Ereignis zu melden .

Der englische Tagesbericht .
WTB . London 18 . Sept . Nachmittagsbericht : Die allge¬meine Lage ist unverändert . Oestlich von Coucelette brachtenwir unsere Linien merklich voraus . Südlich von Thiepval

nahmen wir wieder einen Teil des feindlichen Laufgraben¬
systems

Die Lage im Osten .
WTB . Wien , 19 . Sept . Amtlich wird verlmitbart

vom 19 . September 1916 :
Oestlicher Kriegsschauplatz : Front gegen Rumänien :

Südöstlich von Hatszeg (Hötzing ) wurden die Rumänen
über Merisor gegen Petroscny zurückgeworfen . Jin Ger -
geny - und Kelemen -Gebirge enge Gefechtsführung .

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog
Karl : Tie Russen setzten in der Bukowina ihre Angriffe
fort . Beiderseits von Torna Wntra kämpften auch
rumänische Heeresteile mit . Oeslerreichisch- ungarische und
deutsche Truppen schlugen alle , stellenweise von stärk¬
stem Geschützsieuer eingeleiteten Anstürme der Feinde
zurück.

Südöstlich der Ludowa drängte der Gegner ein
schmales Stück unserer Front etwas gegen Westen . Bei
Lipnica Dolna gewann der deutsche Gegenangriff weiter
Raum .

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leo¬
pold von Bayern : Im Vorgelunde der Armee des Gene -

- rals von Boehm - Ermolli erfolgreiche Streifungen . Bei
der Kampfgruppe des Generals Fath wupde der Brücken¬
kopf von Zarecze (südlich von Stobychwa ) erstürmt . Tie
österreichisch- ungarischen und deutschen Truppen des
Generalleutnants Claudius übrrcannten vier hintereiuau -
derliegende Linien und brachten 31 russische Offiziere ,2511 Mann und 17 Maschinengewehre ein .

Italienischer Kriegsschauplatz : Auf der
Karsthochfläche verlief der gestrige Tag ruhiger , da die
Angriffskraft der im Kampfe gestandenen italienischen
Heereskörper sichtlich verbraucht ist . Vereinzelte Vor - ,
stöße des Feindes wurden abgewiesen . Ter Geschützkampf
war nachmittags mehrere Stunden hindurch sehr heftig ,

- namentlich im südlichen Abschnitt der Hochfläche . Dort
hat sich seit Beginn der Schlacht das Infanterie -RegimentNr . 102 durch tapferes Ausharren ausgezeichnet . Bei
Flitsch und auf dem Kamm der Fassaner Alpen schlugen
unsere Truppen mehrere Angriffe schwächerer Abtei¬
lungen ab .

Der bulgarische Bericht .
WTB . Sofia , 19 . Sept . Meldung des Geueral -

stabs : Mazedonische Front : Gestern , am 17 . Sep¬
tember haben die vereinigten russischen , französischen und
serbischen Truppen unsere Stellungen um Lerin (Florina )
erfolglos angegriffen . Alle feindlichen Angriffe sind durch
Gegenangriffe abgewiesen worden . Auch Angriffe gegendie Höhen Kaimaktschalan wurden abgewiesen . Im Tale
der Moglena das gewöhnliche Artillerie - und Jnfanterie -
fener . Im Wardartal schwaches Geschützfeuer . Am Fuße
der Belaschica -Planina haben wir vorgeschobene italie¬
nische Abteilungen bei den Dörfern Motnisa , Gerfi Poroj
angegriffen und 15 Offiziere und 250 Mann vom 62 .
italienischen Regiment gefangen genommen . Außerdem
blieben 2 Maschinengewehre in unserer Hand . Längs der
Struma unbedeutende Jnfanteriegefechte zwischen Vor¬
postenabteilungen . Die feindliche Flotte hat das Dorf
Nravischta beschossen.

Dobrudscha : Der Kampf , der auf der Linie der
Dörfer Neralai , Mosak , Aravdschi , Kokardscha , Copal -
dinu und Tuzla begonnen hat , entwickelt sich zu unseren
Gunsten . Infolge von Gegenangriffen haben wir die Dör¬
fer Sotuli , Schiol , Masiul besetzt, in denen wir 5 Ge¬
schütze und 4 Maschinengewehre erbeutet haben . Am 15 .
September haben wir nach kurzem Gesecht die vor An - ^

kunft unserer Truppen von der Bevölkerung geräumte
Stadt Mangalia besetzt. Am Ufer des Schwarzen Meeres
Ruhe . Minister Nadoslawow .

Der rumänische Tagesbericht .
WTB . Bukarest . 18 . Sept . Amtlicher Bericht . An der

Nord - und Nordwcstfront leichte Gefechte. Wir habe»
südlich von Sima ( Hermannstadt ) zwei Maschinengewehre erbeutet
und 40 Gefangene gemacht . Im Streintal heftige Kümpfe .— Südfront : An der Donau haben wir durch Kanonen -
fchüsje Barken mit feindlichen Soldaten versenkt . In der Do¬
brudscha Artilleriekampf . Südlich von Lobadin brachte eine
russische Mörserbatterie feindliche schwere Artillerie zum Schwei¬
gen . — Luftkampf : Ein Flugzeug hnt die Stadt Turn Se¬
verin mit Bomben belegt .

Bern , 19 . Sept . Dem „Te .nps" zufolge fanden die
Bulgaren in Kavalla unter anderem für 150 Millionen
Mark Tabak vor .

Der türkische Krieg .
WTB . Konstantinopcl , 18 . Sept . Amtlicher Be¬

richt vom 13 . 9 . (Verspätet eingelroffen . ) An der
Jrakfront griffen die Engländer in der Umgebung vo>'
" - assirieh am 9 . September unsere Front mit einer
^Uva 5000 Mann starken Tr : l oeiimacht und mit ver¬
schiedenen Geschützen und M . Uuengewehren an , wur¬
den aber zurückgewvrfen und > Aolgt , wobei sie schwere

Verluste erlitten . An den übrigen Fronten keine Er¬
eignisse . Ter Vizegeneralifsimus .

Neues vom Tage .
Berlin , 19 . Sept . Tie my 26 . September be¬

ginnenden Reichstagsjitzungen werden sich voraussicht¬
lich über einen Zeitraum van 14 Tagen erstrecken.

Berti » , 19 . Sept . Ter Paketverkehr nach der Türkei
ist bis auf weiteres wieder eingestellt .

Mißverständliche Reden .
Berlin , 19 . Sept . Der Kolonialstaatssekretär Dr .

Solf hatte vor einiger Zeit in verschiedenen Städten des
Reichs Vorträge auf die Wiederanfbammg des deutschen
Kolonialreiches gehalten und dabei die Ansicht entwickelt,
daß die Kolonien zu behaupten seien , auch wenn die
übermächtige Seeherrschaft Englands nicht bezwungen
werden könne , daß also ein Gleichgelvicht der beiden feind¬
lichen Flotten oder gar ein Ucbergewicht der deutschen nicht
nötig sei , denn die Kolonien könnten sich selbst vertei -
oigen auch ohne unmittelbare Verbindung mit dem Mut¬
terland . Diese Ansicht , in deren Hintergrund der Gedanke
) er diplomatischen Verständigung mit England schlum¬
mert , hnt begreiflicherweise Aufsehen und Widerspruch ,
besonders in den Kreisen des Kolonial - und Ftottenver -
eins gefunden , und der Vorsitzende des ersteren , Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg richtete ein Schreiben an
Dr . Solf mit der Bitte , seine Stellungnahme deutlicher zu
machen . Dr . Solf erwide .' te darauf , daß er nicht habe
sagen wollen , Deutschland bedürfe zur Fesihnltung seiner
Kolonien keiner starken Flotte . Er sei vielmehr der An¬
sicht : sowohl Kolonien als auch Flotte .

Der Umschwung .
Haag , 19 . Sept . Seit einigen Tagen ist ein merk¬

würdiger Umschwung in der Stimmung der englischen
Zeitungen zu bemerken . Die trübe Auffassung ist einer
hofsnnngsfrohen Beurteilung der Lage gewichen. „ Daily
Telegraph " schreibt , in den letzten 6 Monaten habe sich
der Ton der deutschen Blätter bedeutend geändert . Das
Anerbieten Bethmann -Hvllwegs an den Vierverband , die
besetzten Gebiete Belgien , Polen nsw . gegen Bezahlung
einer Kriegsentschädigung zu räumen , fei in alten Haupt¬
städten glatt abgelehnt worden . Jetzt liege die Sache
umgekehrt . Deutschland werde eine ungeheure Kriegs¬
entschädigung zahlen müssen und England werde sie bis
zum letzten Pfennig herausprcssen . (Das Friedensaner¬
bieten des Reichskanzlers , da ? weitgehender Zugeständnisse
enthalten zu haben scheint , mehr als aus seiner Reichs¬
tagsrede im März zu entnehmen war , hat vor den
Augen des Vierverbands keine Gnade gefunden und 'das
Verbot der Besprechung der Kriegsziele in Deutschland
mag wohl draußen den Eindruck erweckt haben , als habe
man in Deutschland überhaupt keine Ziele . Tiefe irrige
Auffassung könnte für die Feinde eine unangenehme Ueber-
raschung haben , besonders wenn sie sich jetzt schon in den
Traum einer von Deutschland zu zahlenden Kriegsent¬
schädigung wiegen . ) ^

Paris, ,
'

19 . Sept . Ter Ansgabekurs der neuen
französischen Kriegsanleihe ist auf 88,75 Prozent festge¬
setzt - ,

Getrcidesch '
iebungsprozeß . Das Kriegsgericht des 17 . Ar¬

meekorps hat den Landsturmmann Stoß zu 1 Jahr Zuchthaus ,7 Monate Gefängnis , 4000 Mark Geldstrafe , 10 Fahren Ehr¬oerlust u . Ausstoßung aus dem Heere verurteilt . Stoß hatte an den
Berliner Gctreidespekulanten und Borsitzenden der Kriegsgetreide -
kommissioii (Tuchel ) Bqrndt von Schwetz a . Oder aus große
Mengen von Brotgetreide und Gerste verschoben, mit denen der
letztere Privatgeschäfte machte. Stoß stiftete überdies den
Bahnhosvorsteher von Mendenau an , das Getreide als Kartof¬
feln zu deklarieren . Der Prozeß gegen Stoß ist der ersteln der Kette von Strafsachen , die sich aus der Untersuchung
zegen Berndt ergeben haben .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 19 . Sept . (Die Flaschner iin

Kriege . ) Am letzten Sonntag tagte hier zum erstenmal
während des Krieges der Verband der Flaschnermeister
und Installateure Württembergs . Auf der Versamm¬
lung wurde einmütig folgende Entschließung angenom¬
men : „ Die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen
nach den bis jetzt geltenden Grundsätzen kann heute und
in der Zeit nach dem Friedensschluß nicht mehr auf¬
recht erhalten werden . Es müssen im Interesse der Da¬
heimgebliebenen und der wieder aus dem Felde zurück¬
kehrenden selbständigen Handwerker ganz andere Grund¬
sätze, wesentlich verkürzte Lieferungsverträge , möglichst
weitgehende Teilung in Arbeitslosen , aufgestellt und durch-
zeführt werden . Rücksichten auf bestehende Verträge , so¬
wie die seither geübte Vergebungs - und Abrechnungsweise
müssen dem dringenden Verlangen der erweiterten und
verkürzten Bu1e ' iuna »" ' ö -'' licbkelt weirben . "

« rurrgarr , ro . Sept . (Unfall .) Ans demLeonhardvptatz kam ein 4o Jahre alter Fensterreinigeimit seiner Leiter zu Fall . Er trug Gesichtsverletzunqerdavon und wurde nach dem Kathonueuhospital verbracht(-) Lorch, 19 . Sept . ( Wurstvergiftung . ) Einallerer Mann ist, wie man hört , infolge Genusses eine ,Leberwurst hier gestorben . Drei andere , die von de ,Wurst aßen , sind außer Gefahr . Die Würste sollen voreiner Nolschtachtiing herrühren .
(-) Hall , t 9 . Sept . (Gold sür das Reich . ) Diehier am Samstag epvfsnete Gvldeiiikaufsstelle ans demRathaus , wurde gleich am ersten Tage in erfreulicherWeise in Anspruch genommen : während der ersten paarGcschchtssiiinden wurden für rund 6000 Mk . in Formvon Schmu 'Fachen augekautt .
(-) Ans der Ebinger Gegend , 18 . Sept . (VomWetter .) War der heurige August in der Abgabevon Wärme nicht gerade verschwenderisch , so reiht sichihm bis jetzt auch der September würdig an . Wem,z.man sonst nicht selten im September viele sonnige ,warme Tage zählt , so trug dieser Monat bis jetztausgesprochenen tzerbstcharakter . Er brachte fast aus¬

nahmslos nur trübe , frostige Tage . Tie Temperatursteht vielfach so nieder , daß in den Wohnungen ge¬heizt werden mußte . Tie häufig klaren Nächte brach¬ten scharfe Abkühlung , vereinzelt mit Reifbildung . Be¬
sonders starker Reif lag in der Frühe des 15 . Sep¬tember . Infolge des Frostes erfroren an vielen Stel¬len die noch sehr reichlich '

blühenden und tragendenBohnenstöcke , sowie auch die Kartoffeln . Tie Bauers¬leute tun infolge des ungünstigen Wetters äußerst schwer»nt der Einheimsung der Feldererzeugnisse .

Schwäbische Helden .
Dis ST -vabe» an der Somme .

GKG . Die Tapfer k- k und Ausdauer schwäbischer Truppenwird wieder in einem Briefe aufs glänzendste anerkannt , dender Kommandeur der 27 . Division , Generalleutnant v . Moser ,dem Stadtrorstand von Ulm geschrieben hat . Es heißt *
dem Brief : Nachdun der Heeresbericht vom 22 . August duw
tapfere Festhalten von Gnillemont durch da « Infanterie - Regiment
Kaiser AMbel !» rühmlich ermähnt hat , kann ich Ihnen und
damit der Garnisonstadt Ulm — und auch Weingarten —
Mitteilen , daß alle Regimenter und Truppenteile der 27 . In¬
fanteriedivision sich ln den mehr als dreiwöchigen schwerenund blutigen Kämpfen an der Somme durch glänzende Tapfer¬keit und Ausdauer ausgezeichnet haben — Infanterie , Artillerie
undund Pioniere . Die Division hat die ihr anvertraute wich¬
tige und besonders heiß umstrittene Stellung gegen alle An¬
stürme fest behauptet . Es ist bewundernswert , was Führer und
Truppen in diesen Wochen standhaft ertragen haben : schwer¬
stes Artilleriefcuer bei Tag und Nackt , stärkste Belästigung durch
feindliche Flieger , Hitze , Durst und Leichcngeruch , dazu kam
noch das Vorträgen von Schanzgerüt im Feuer und nacht - ,
liches Arbeiten an den Gräben und Stollen . Auch die Sani¬
tätsoffiziere und Mann chasten haben schwere Arbeit gehabtund redlich getan . Manch tapferer Offizier und Soldat ist den
Heldentod gestorben , viele sind verwundet — aber vor un¬
serer Front liegen Hunderte von Leichen, mir haben 14"

Ofst -^
ziere , 570 Mann und 14 Maschinengewehre erbeutet und nicht
weniger als drei englische, sowie eine französische Division habenwir „verbraucht "

. So sind wir stolz auf unsere Wunden ,-est entschlossen, alles zu tun , um auch weiterhin nach der
ckmat , nach Mm und Weingarten , rühmliche Nachrichten von

schwäbischer Tapferkeit und Ausdauer gelangen lassen zu kön .-
ne» . Wir grüße » unsere heimatlich : » Garnisonen herzlich .

Kurzer Wocyenverickl der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrats

' vom 12. bis 18. September 1916 . ' I >.Kck
Der höchste Stand des Weizcnpretses für Northern (Duluth )in Ncmyork war in letzter Woche 181 Vs Cts . per Bushel , das

ist bei Zugrundelegung des Friedenswechselkurses von 4 .20 gleich280 Mk . für die Tonne und bei Zugrundelegung des Kricgswech -
selkurses von 6 46 gleich 364 Mark für die Tonne . Der amtliche
Ernicbericht aus Kanada vom 16 . September bestätigt , daßdie Ernten in Monitoba und Saskatchewan so ernstlich durch,
rostet und durch heiße Winde beschädigt worden sind , daßgroße Gebiete nicht das mindeste Erträgnis liefern , also einetotale Mißernte haben werden . Im Inlande nimmt zurzeit die
Winterversorgnng mit Kartoffeln die allgemeine Aufmerksamkeitin Anspruch . Leider fehlt eine allgemein geltende Bestimmung ,die dem Verbraucher die Befugnis einräumt , seinen Winterbedars
auch direkt vom Produzenten zu decken. Die diesbezüglichen Be¬
stimmungen weichen in den einzelnen Kommunalverbänden und
Bundesstaaten wesentlich von einander ab . Teils ist den Verbrau .
chern ein direkter Bezug von den Produzenten ganz untersagtoder doch erschwert , teils ist es gestattet . In dem Berichtdes Magistrats in Frankfurt a . Main über die Geschäfte des
Lebcnsmittelamts wird mitgetcilt , daß der Frostschaden an Kar¬
toffeln im Herbst 1915 60 000 Mk . , die Einbuße , durch ver¬
faulte Frühkartoffeln im Juli und August d . I . mindestens200 000 Mn . für die Stadt betragen haben . Durch Bundesrats¬
verordnung vom 14. September ist der Verkehr mn Saatkariof -
feln geregelt . Darnach , bedarf die Ausfuhr von Saatkartoffelnder Genehmigung des Kr .nmnnalverbandes , aus dem die Kartof¬feln ausgcfiihrt werden sollen . Die Höchstpreise gelten nicht für
Saatkartoffeln . Der Präsident des Krtegsernäisrungsamts hatden Höchstpreis für Gcrstengraupen (Rollgerste ) und Gerstengrützebei Veräußerung durch den Erzeuger auf 49 .20 Mk . für den
Doppelzentner und den Kleinhandelspreis auf . 30 Pfa . fürdas Pfund festgesetzt. Das Generalkommando in Stettin be¬
droht zur Sicherung der Kartoffel - und Rübenernte Arbeitsverwei¬
gerung Verpflichteter mit Strafe , im dritten Falle bis zu einem
Jahr Gefängnis .

Am Getreidemarkt war die Geschäftstätigkeit in den
letzten acht Tagen wieder sehr beschränkt . Erst gegen Ende der
Woche waren die Umsätze in Saatgetreide etwas lebhafter . Das
Angebot hierin blieb jedoch sehr knapp . Wintersaatgerste HeilsFranke » war zu 460 Mk . ab pommerscher Station anaebotcn .Bon Wintersaatroggen ist Petkus 1 . Abs . zu 320 Mk . , 2.Abs . zu 315 Mk . , 3 . Abs . zu 300 MK . ab Station , von
Wintersaatweizen Original Lriewener 104 1 . Abs . zu 340 Mk .2 . Abs . zu 330 Mark und 3 . Abs . zu 325 Mark Pommern imMarkte . Blaulupinen diesjähriger Ernte notieren 710 Mk .netto frachtfrei Hamburg , Serradella 1916er Durchschnittsqualität65 Mn . per Ztr . Frachtgrundlage Wittenberg , Ackerspörgel , quszweiter Hand , 59 Mk . per Ztr . ab hannoverscher Station . Am
Futtermittelmnrkt mach!? sich auch weiter für gehaltvolle Futter¬mittel Nachfrage geltend . Zchweinefutter und Pferdefutter , diein den verschieoe»st- i Zusammensetzungen und Preislagen ange -botcn sind , fanden gute Aufnahme . Auch für Ersatzfuttermittelzeigte sich zeitweilig vermehrtes Interesse . Aus dem Angebotist zu erwähnen : Lichslschaienmehl 320 Mk . br . mit Sack Hol -
Jein belgische Mühlenabfälle 410 Mk . br . mit Sack Mannheim ,Emnubcnkernmehl aus zweiter Hand 370 Mk . mit Sack Neu (, .Traubcnmchi 325 Mk . Rheinstation , Leinsaatabfälle gemahlenmit Spelzspreu 455 Mk . br . mit Sack ab sächsischer Stativ » ,Malskoüc : chrm '70 Mk . br . mit Sack Stettin , Runkelrüben -
fchnitzel gedarrte 40 - 50 Rroreiit Zucker ver Oktober 7 '



vpelzspreumeh ! per September 238—250 Mki . Strohmehl 18!Mk . Hclstein . 190 Mk . Schleswig , Erbsstrohmchl 210 Mk
Mecklenburg und Heumehl 250 Mk

'
. Mecklenburg .

Vermischtes .
Bruch einer Tnhpene . Aus Gablonz ( Böhmen ) wird

gemeldet Die Talsperre der Weiszen Desse ist am Mouiag ineiner Länge van 80 Metern , die Krone in einer Tiefe von20 Metern geborsten . Die Wassermnssen ergossen sich mit furcht¬barer Gewalt in die Liefe und rissen , soweit bis seht fcslge-
stellt wurde , viele Glasschi . tfereien mit sich und führten großeBanmmasscu zu Tal . Sämtliche Brücken wurden , soweit sienicht weage .' iisen worden sind , unterwaschen und drohen mitdem Einsturz . Ln wenigen Minuten ergossen sich große Wns -
sermengeu über die zu beiden Seiten

'
des Ufers gelegenen

Ortschaften und überschwemmten Desscndorf , Tiesenbach , Tann -
walo , Schumburg , Schwarow , Großhammer , Saratitz u . a . Bis
Mitternacht waren 10 Menschenopfer zu beklagen .

Kriegsliescrungen . Ln Mainz sind vor einigen Tagenein Großkaufman » und ei » Maschüienfabrikant wegen Beste¬
chungen usiv . verhauet worden . Im Zusammenhang damit sindnun weitere 10 Personen wegen Unregelmäßigkeiten bei Lie¬
ferungen an die Behörden in Kostet festgenonrmcn .

Donauschhsahrt . Der „Bayer . Lloyd " wird in nächsterZeit zwei Motor,chisse n uf der oberen Donau bis Ulm in
Betrieb sehen . Das eine ist für den Durchgangs - , das andere
für den Lokalverkehr bestimmt .

Hoisnungrwo '
. le Lugend . Oberbürgermeister Dr . Eottelmann

in Mainz ist am Samstag abend auf einem Spaziergang
mit seiner Iwan im Gonsru 'wimer Wald von einem jungen Men¬
sche» aus Düsseldorf unter Bedrohung mit einem geladenen
Revolver r a u b c r i > ch angesallen worden . Den Bemühungender Polizei gelang es , schon nach anderthalb Stunden , den
18jährigen Täter , der seinem Bater mit 200 Mark durchgebrannt
war , irr Mombach festzunehmen .

— Der Hering . Einige neutrale Staaten haben
unter dem Truck Englands die Heringseiufuhr nach
Deutschland entweder ganz eingestellt (so Norwegen ) , oder
erheblich vermindert (so Holland und Schweden ) . Da
nach Abzug des Heeresbedarfs für die Zivilbevölkerung
zur Verfügung stehende Menge ist nicht eben groß , so
das; der Hering je nach Güte ans 18 —20 Pfg . zu stehen
kommt . Durch Vermittlung der Z . E . G . wird im Klein -
verkanf bis aus weiteres der Hering um 35 —40 Pfg . zu
haben sein . Höhere Preise sind nicht gerechtfertigt .

Die württeinbergische Verlustliste Nr 461
betrifft die Jnf . -Regimenter Nr . 121 und 180 , Füsil .-
Reg . Nr . 122 , Gren .-Reg . Nr . 123 , die Landw .- Jns .-
Regimenter Nr . 121 , 122 und 126 , das Gebirgs -Batach¬
lort, Maschinengewehr -Scharfschützen -Trupp Nr . 141 , die
ehemal . 1 . Ersatzabt . Feldart .-Regts . Nr . 13 , Feldart .-
Regt . Nir . 65 , Ersatz -Feldart . -Regt . 65 , die 2 . und
§ Feld -Pionier - Komp ., Pionier -Komp . Nr . 116 , Mi -
wenwerfer - Komp . Nr . 302 , Proviantkol . Nr . 5 und
Landw . -Art - Munitionskol . Nr . 2 . Ferner werden Ver¬
zeichnis Nr . 8 der in Kriegsgefangenschaft befindlichen
und jetzt in der Schweiz untergebrachten Heeresangehö¬
rigen und Bericbtiannaen trüberer Verlustlisten iiittgeteitt .

Dü wüeltembcr gische Verlustliste Nr . 467
sttrifft Ers .-Jnf . -Regt . Nr . 52 , die Grenadier -Regimen¬
ter Nr . 119 und 123 , die Jns . -Negtr . Nr . 120 und
12l , die Nes . -Jnf . -Regtr . Nr . 120 , 121 , 122 , 246 , 247 ,
die Landw . -Jnf . -Rcgtr . Nr . 120 , 123 , 124 , 125 , das
Landw .-Feldart . -Regt . Nr . 1 , die Feldart .-Regtr . Nr . 29
und 65 , Ersatz -Feldart .-Regt . Nr . 65 , Gebirgs -Kanonen -
Batterie Nr . 8 , die 4 . und 6 . Landwehr -Pionier -Komp . ,
Pionier -(Mineur -) KomP . Nr . 314 , Minenwerfer -Komp .
Nr . 26 und 307 , Divisions -Brückentrain Nr . 26 , Res . --
Art .-Miiiiitioiiskoloiine Nr . 1 , ferner weitere Verluste ,
Verzeichnis Nr . 6 der aus England znrückgekehrten Ans¬
tauschverwundeten , sowie Berichtigungen früherer Ver¬
lustlisten .

— Kriegsimterstührmg . An solche im Ruhe¬
stand befindliche frühere Staatsbeamte , Volksschullehrer ,
staatliche llnterbeamte und Angestellte und ebenso an
solche Hinterbliebene aus diesen Kreisen , die durch d .e
gegenwärtige Kriegsteuerung in einer bedrängten Lage
sind , können angemessene Unterstützungen aus der Staats¬
kasse verwilligt werden . Die Verwilligung kann nur auf
Ansuchen erfolgen . Etwaige Gesuche, in denen die Fa¬
milien - , Vermögens - und Einkommcnsverhältnisse kurz
darzulegeu sind , wären von den Angehörigen der Ver -

- kehrsnnstaltenverwaltuug je nachdem bei der General¬
direktion der Posten und Telegraphen , von ' Pensionären
" ' id Hinterbliebenen aus dem Stande der Volksschul -
ehrer bei dein Bezirksschulamt des Wohnorts , im übrigen

bei dem Finanzministerium unmittelbar einzureichen .
— Amtliche Mbilänmsfreiinarkeir . Zur Er¬

innerung an das Regiernngsjubiläum des Königs (6 .
Oktober 1916 ) werden , wie der „ Staatsanzeiger " be¬
richtet , besondere Freimarken für den amtlichen Postver¬
kehr , und zwar nur für den Verkehr der Staatsbe -
hörden und für den Bezirksverkehr , aiisge -
gcbcu . Tie '

Auflage wird voraussichtlich dem Bedarf bis
z»m Ende des Jahres entsprechen . Tie Staatsmarke
erscheint zu 21/2 , 10 , 15 , 20 , 25 , 30 , 40 , 50
Pfg . und 1 Mk . , die Bezirksmarke zu 24/ s , 71/2 , 10 ,
15s 20 , 25 und 50 Pfg . Bestellungen aus die Jubi -l
lüumsdienstmarkeii seitens der bezugsberechtigten Be¬
hörden dürfen den voraussichtlichen Bedarf an den
einzelnen Werten während der Zeit von etwa 2ftz
Monaten nickit übersteigen und sind spätestens bis 24 .
September ans dem sonst üblichen Vordruck bei dein
zuständigen Postamt einzureichen . -Tie Behörden müs¬
sen streng daraus achten , daß diese Marken ausnahmslos
zu dienstlichen Zwecken verwendet werden . Tie Ver¬
wendung der Marke » ist erst vom 5 . Oktober an ge -«
stattet . An das Publikum werden die Jubiläums -
dienstniarken , soweit der besonders hicsür vorgesehene
Vorrat reicht , zu Sammelzwecken um den Nenn¬
wert gegen bar ( nicht gegen Freimarken ) vom 6 . Ok¬
tober an bis zum Ende des Jahres 1916 an den
Schaltern der sämtlichen Postämter des Landes abge¬
geben , jedoch vorläufig nur in ganzen Sätzen , bei der
Staatsmarke der Satz zu 3 Mk . , bei der Bezirksmarl ,
der Satz zu 1 . 30 Mk . Ter Reinerlös aus dem Ver¬
kauf von Jubiläninsdienstmarken an Sammler wird zu
Zwecken der Kriegswohlsahrtspflege verwendet werden .

ev Der Wurtt . Landesverein für Krieger -

Heimstätten, der vor Jahresfrist seine Arbeit ausgenom¬
men hat , Witt die zur Zeit wichtigste und ziigleW
aussichtsreichste Frage der Wohnungsresorm , die Schaf¬
fung von Kriegerheimstätten , in Württemberg fördern
und an ihrer Lösung Mitarbeiten . Um Verwechslungen
vorzubengen , sei besonders daraus hingewiesen , daß der '
Landesvcrein nicht gleichbedeutend ist mit dem Stutt¬
garter Verein für Kriegerheimstätten , der die Frage nur
für Groß - Stuttgart ans seine Weise ohne Betonung reichs -

/ »esetzlicher Unterlagen zu lösen sucht. Zwischen dem
s , .mdesvcrein für Kriegerheimstätten und dem Verbau ^
Württ . Bauvereine ist eine Arbeitsgemeinschaft zustande
gekommen . Nach den Richtlinien dieser Arbeitsgemein¬
schaft wird es als gemeinsame Aufgabe betrachtet , in
Württemberg die Heimstättenbewegung durch Errichtung
von Heimstätten und durch Werbung für öffentliche und
private Beteiligung zu fördern . Vor allem kommt es
darauf an , daß die gewaltige Arbeit , die hier zu tun
ist, als Rcichssache erkannt und durch ein Reichs¬
gesetz , das die Schaffung der Krieger -Heimstätten
fördert und die geschaffenen vor Wucher und Spekulation
rechtlich sichert, aus die notwendige brei ^ Grundlage
gestellt wird . . Eine Hoffnung auf dieses Gesetz ist
durch das Kapitalabsindungsgesetz und einen einstimmigen
Beschluß des Reichstag eröffnet . Ist diese gesetzliche
Grundlage der Bindung des Bodens , auf dem Heun -
stätten errichtet werden , geschaffen, so wird der Lan -
dcsvcrein den gegebenen Mittelpunkt für die Förderung
der einzelnen Heimstätten -Gruppen und die Sammlung
und den Austausch ihrer Erfahrungen bilden ; außerdem
wird er für die Bereitstellung von Mitteln hierfür
aus sozialinteressierten Wirtschaftskreisen wirken . Ter
Mndesverein für Kriegerheimstätten rechnet auf die Un -
. . Ztütznng aller , die

'
sich in der Dankespslicht gegen

unsere Krieger der außerordentlichen Bedeutung dieser
besonderen Aufgabe bewußt sind und nimmt durch seine
Geschäftsstelle in Stuttgart , Heustcigstraße 54 , Beitritts¬
erklärungen und durch sein Bankhaus F . G . Schulz ,
Stuttgart , Königstr ., Beiträge entgegen .

— Beschaffung von Delen aus bisher nicht
benutzte !! Duellen . Der Kriegsausschuß für Oele und
Fette teilt uns mit : Leider mußte in diesem Jahre davon
Abstand genommen werden , die im vorigen Jahre empfoh¬
lene Sammlung von Linde nsa men fortzusetzen . Die
Erfahrungen des vorigen Jahres hatten nämlich gezeigt ,
daß die vom Kriegsausschuß übernommenen Lindensamen
entgegen den Mitteilungen der Literatur nicht etwa
Prozent Oelgehalt aufwiesen , sondern daß bei der Ve .
arbeitung sich ein Oelgehalt von nur zirka 2,5 Prozent
ergab . So wurden ans 10,200 Kg . Lindensamen lediglich256 Kg Oel gew. ?u , das dem Kricgsausschuß bei dem
für die Liiidenfri '

bezahlten Preis von 1,40 Mk . mit
68 Mk . pro Kilo c : stand . Mehr Erfolg versprechen die
Bemühungen des Kriegsausschusses , aus den Roßka¬
stanien ein zu Speisezwecken geeignetes Oel zu er¬
zielen . Wegen des in den Kastanien enthaltenen Giftes
war im vorigen Jahre davon abgesehen worden , die
Roßkastanien zur Oelbereitung heranzuziehen . Die im
Anfang dieses Jahres vorgenommenen Versuche haben
jedoch ein Verfahren ergeben , das ein von giftigen Be¬
standteilen freies Oel lieefrt , das zur Speisefettfabrikation
ohne Bedenken zu verwenden ist . Zurzeit schweben Ver¬
handlungen , inwieweit die Roßkastanie zur Oelbereitung
herangezogen werden kann , ohne den Landwirten ein von
jeher gebrauchtes Futtermittel für das Vieh zu entziehen .
Auch die Walnüsse wollte man in diesem Jahre zur
Oelgewinnung heranziehen . Im Laufe des Frühjahrs ge¬
langte man zu einem Verfahren , das bei der Verarbei¬
tung trockener Walnüsse einen Oelgehalt von 10 Prozent
ergibt . In Deutschland gibt es heute über Isst Millionen
tragfähiger Walnußbäume , die eine Ernte von etwa 46
Millionen Kilo in guten Jahren bringen können . Eine
lOprozentige Ausbeute dieser Ernte würden uns über
4000 Tonnen feinstes Speiseöl bringen , eine Menge , die
unser wirtschaftliches Durchhalten in der Ernährungsbi¬
lanz zweifellos erheblich fördern würde . Dennoch soll von
einer Beschlagnahme der Walnüsse abgesehen und nur
versucht werden , freihändig größere Mengen aufzukaufen ,damit nicht die Möglichkeit des Genusses dieser beliebten
frischen Früchte genommen wird . Die aus dem Auslande
bereinkommenden Walnüsse und Haselnüsse sind durch
Bundesratsverordnung für den Kriegsalls schuß monopoli¬
siert worden . Die vielen Anregungen aus der Bevölke¬
rung , Unkrautsamen und tierische Fette in großer Mengeaus bisher unbenutzten Quellen zu gewinnen , mußten
leider sämtlich abgelehnt werden , da die Untersuchungen
ihre Nndnrchführbarkeit ergeben hatten . So war vorge -
schlagen worden , aus Seesternen Oel zu gewinnen . Eine
Rundfrage bei den Fischern ergab jedoch, daß Seesterne
nur in äußerst geringen Mengen sich in den Netzen der
Fischer vorfänden , und die Untersuchungen der Seesterne
wiesen einen Fettgehalt auf , der nicht einmal ein Pro¬
zent beträgt . Aehnlich war es mit den Schnecken . Breie
Einsender behaupteten , daß in den Schnecken bis zu 25
Prozent Fett enthalten sei . In gutem Mastzustnnde be¬
findliche Weinberg - und Wegschnecken wiesen jedoch durch¬
schnittlich auch nur einen Fettgehalt von 1 Prozent auf .

.Die Frösche hingegen , auf die mehrfach hingewiesen wurde ,
enthalten 3 Prozent Fett , aber auch ihre Verwertung
erwies sich als undurchführbar , denn um nur 1000 Kilo
Frosck' fett herzustellen , müßten nicht weniger als etwa
300 000 Frösche gefangen und verwertet werden , und
es erschien zweifellos richtig , die Bevölkerung anstatt
mit dem Fangen von Fröschen mit dem Einsammeln von
Obstkernen , Bucheckern usw . nutzbringend zu beschäftigen .
Auch die Raupen erwiesen sich nicht als fetthaltig genug ,
nm unserer Seifennot abzuhelfen .

— Aepfel und Zwetschgen beschlagnahmt. Ans
Anordnung des Kriegsministeriums ist die Beschlagnahme
von Aepfeln und Zwetschgen für Marmeladezwecke ver¬
fügt worden . Sie sollen aus dem freien Verkehr ver¬
schwinden und nur von bestimmten Aufkäufern für die
Konservenfabriken erworben werden dürfen , lieber die
besseren Sorten , die für die Marmeladebereitnng weniger
in Betracht kommen , werden noch bcftndcre Bestinumiuaen

ergehen ! Vorn Erzeuger darf das Obst an Dritte nicht
mehr abgegeben werden . Der Preis für Hauszwetschgen
ist für den Erzeuger bis auf 10 Mk ., der für Wirtschafts¬
äpfel, ' zu denen auch die geschüttelten und abgefallenen

Wechsel der Tafelsorten gehören , bis auf 7,50 Mk . dur ^ K
wie privilegierten Aufkäufer angelegt worden . Für die
Fabrikäpfel wird nach Beendigung des Einkaufs für die
Marmeladenversorgung ein allgemeiner mäßiger Höchst¬
preis festgesetzt werden . Die Marmeladenpreise sollen
später so nieder angesetzt werden , wie es irgend angelst .
(Die „ Marmeladen " werden dann aber auch darnach sein ,
und wer eine Ahnung hat von dem , was man im Handel
unter „ Melange -Marmelade " versteht , dem könnte es
grausen .) Der Erzeuger darf von dem Obst so viel zu¬
rückbehalten , als er im eigenen Haushalt für Einkochen
und Vermostnng braucht . — Die Obstbeschlagnahme wird
mit gemischten Gefühlen ausgenommen werden , und es
wird sich zeigen müssen , ob sie sich bewährt , d . h . für
die Allgemeinheit und nicht bloß für die Konserven¬
fabriken .

Von der Obstbeschlagnahme scheint man in Händler¬
kreisen frühzeitig Witterung bekommen zu haben . Es wird
aus den hauptsächlichsten Obstbangebieten berichtet , daß
schon seit 14 Tagen Aepfel und besonders Zwetschgen
von Händlern und Unterhändlern aufgekauft worden seien ,
und wenn Private ihren gewohnten und Heuer so dringend
nötigen Bedarf eindecken wollen , bekommt man allent¬
halben die Antwort : „ Bereits alles verstellt .

"

— Die Versicherungsanstalt Württemberg ha
- vom Kriegsbeginn bis 31 . August 1916 verwilligt : 1 )an Witwen und Waisen gefallener bezw . verschollener

Krieger 484 561 Mk . (Zuwachs im Angust 24 545 Mk . ),2 ) an invalide Krieger 792 792 Mk . (Zuwachs i . A.68 006 Mk . ), 3 ) an Ehrengaben 231640 Mk . (Zu¬
wachs 49 630

. Mk .), insgesamt also 1508 993 Mk .— Meisterprüfungen . Die Handwerkskammer
Stuttgart veranstaltet in den nächsten Monaten Meister¬
prüfungen in Buchführung und Gesetzeskunde . Die Teil¬
nahme an diesen Veranstaltungen ist namentlich auchden Kriegsinvaliden zu empfehlen , denen die Kammer
Knrsgeld und Prüfungsgebühr erlassen wird . Anmeldun¬
gen sind spätestens bis 16 . September ds . Js . bei der >
Handwerkskammer , Neckarstraße 57 , einzureichen .

— Jugettdstrafkammer . Das Strafverfahren ge¬
gen Jugendliche , das in den letzten Jahren vorzugsweise
auf dem Gebiet der amtsgerichtlichen Jugendgerichts¬barkeit Gegenstand eingehender Fürsorge der Justizver¬
waltung gewesen ist , hat neuerdings einen bedeutsamen
weiteren Ausbau erfahren . Um nämlich die bis jetzt bei
den Jugendgerichten der Amtsgerichte gemachten Erfah¬
rungen auch zum Nutzen der landgerichtlichen Strafrechts -
Pflegc zu verwerten , ist mit Wirkung vom 16 . Sept . d .ab vorerst bei dem Landgericht Stuttgart eine Jugend -
straskammer in der Weise errichtet worden , daß die Straf¬
sachen gegen Jugendliche einschließlich der Beschwerdenund Berufungen gegen Entscheidungen der amtsgericht -
lichcn Jugendgerichte von einer und derselben Straf¬kammer behandelt werden , die hiesur besondere Sitz¬
ungen bestimmt . Entsprechend ist bei der - Staatsanwalt¬
schaft Stuttgart die Vertretung der Ankla - st gegen Ju¬
gendliche in die Hand eines und desse ! . m Staatsan¬
walts ( Jugendstaatsanwalt ) gelegt . Die Jugendstrafkam -
mcr steht mit den Organen der Stuttgarter Jugendge -
richtshilse in Verbindung , so daß deren Mitwirkung , wie
fte bei dem Jugendgericht des Amtsgerichts StuttgartStadt seit geraumer Zeit erfolgreich besteht , in vollem
Masse auch für das Verfahren vor dem Landgericht nutz¬bar gemacht werden kann . (Staatsanz . )

Tic Holnnderbeeren . Ter Holunderstrauch
zeigt Heuer wie selten in einem Jahr überaus reiche
/ Nüchiausätze , und im Interesse der Volksernährnug
darf auch diese Gabe nicht unbenutzt bleiben . Nur solltemit dem Pflücken der Beeren etwas zugewartet werden ,bis die» völlige Reise einactreten ist, was im milden
Unterland um den 26 . September herum der Fallist . Bekanntlich liefern die schwär,sen Beeren als Mus
ein ausgezeichnetes und billiges Nahrungsmittel von
vorzüglicher Bekömmlichkeit . Auch als Kesundheitsmit -
tel ist es nicht zu unterschätzen . Pfarrer Kneipp sagt :Ein Löffel voll solchen Gekochtes in ein Glas Wasser
gerührt , gibt den herrlichsten Kühl und Labetrank ab ,
reinigt den Magen , wirkt auf die Nieren und auf
Urinausschcidung .

Baden .
( - Karlsruhe , 19 . Sept. Der Großherzog weiltein der vergangenen Woche zum Besuch bei Truppen des14 . Armeekorps im Feld . — Die Besserung im Befindender Königin von Schweden schreiten wie der Hof -

bericht neuerdings meldet , in befriedigender Weise fort
(-) Karlsruhe , 19 . Sept. Tie Sttask .unmer harden schon mehrfach bestraften Paul Friedet wegen Be¬

trugs zu 3 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlustverurteilt . Friede ! spielte den „ Naturheitkundigen "
, ohneda, > er eine Ahnung von Heilkunde hatte,

'
und ku-

nerre hauptsächlich Blinde durch Hungerkuren und Ab¬
führmittel . Er wollte sogar Leute wieder sehelid machen ,eie keinen Augapjel mehr besaßen . Gegen

"
das Ur¬teil der Strafkammer ° hatte Friebel Revision zum

Reichsgericht in Leipzig eingelegt . Tie Revision wurde
verworfen .' .

(- ) Heidelberg , 19 . Sept . Ter Landesverband Ba¬
sischer Redakteure hielt am 17 . September in Heidelbergin Hotel „ Rcichspost " seine , währeild des Krieges erste,
staiidesversammluiig ab , die hauptsächlich aus dem Un -
cerlande gut besucht war . Ter Schriftführer des Ber¬
eiches , Redakteur Georg Haller (Mannheim ) , verlas
las Protokoll der letzten Hauptversammlung in Offen -
iurg . In seinem einleitenden Bericht sprach der Boo -
itzendc Chefredakteur Scheel (Mannhstmj über die Not -
vendigkeit einer Organisation ; nur durch die lebendigellnieilnabme der einreiv -n Mttc, «! ,ch,>r wtzens -



fähiger Verband erhalten werden . Wenn auch der Bo
rufsangehörige durch seine tägliche Arbeit im Friederund besonders jetzt im Kriege stark belastet sei, so dürftdarum doch nicht das eigene Standes - und Berufsinteressl
hintangesetzt werden . Tie mancherlei Anregungen , du
sich auf den Verkehr zwischen den Behörden und der
Presse beziehen, wurden der Verbandsleitung zur wei¬
teren Bearbeitung überwiesen . Nach der Mittagspause
fand eine lebhafte Aussprache über die Erfahrungen statt,
welche die badische Publizistik mit der Handhabung der
Zensur in Baden gemacht hat . Die mangelnde Einheit¬
lichkeit in der Handhabung der Zensur wurde auch von
den Berufsgenossen in Baden beklagt.

(-) Heidelberg , 19 . Sept. In Kirchheim fiel der
60 jährige Landwirt Heinr. Spieß IV. von der Scheune
ab und erlag den bei dem Sturz erlittenen Verletzungen.— Bei Drescharbeiten brachte in Waibstadt eine Witwe
ihren Fuß in die im vollen Gang befindliche Maschine,
sodaß der Frau das Bein bis über das Knie abgerissen

, wurde .
^ (--) Baden -Baden , 19 . Sept . Die Großherzogin
Luise wird ihren Aufenthalt auf Schloß Baden auf ärzt¬
lichen Rat dazu benutzen , möglichster Ruhe zu pflegen.
Die Fürstin soll deshalb bis auf weiteres die gewohnte
Tätigkeit beschränken .

(-) DurlaH , 19 . Sept . Das 5 r/Zjährige Söhncheu
des Formers Friedrich Zorn wurde von einem Lastfuhr¬
werk, in welches das Kind hineingelaufen war, über¬
fahren und starb an den erlittenen Verletzungen.

(-) Uchern, 19 . Sept. Ter 13jährige Bolksschü-
ler Grammel hotte Aepsel gegessen und gleich darnach
Wasser getrunken . Tie Unvorsichtigkeit führte den Tod
des Knaben herbei.

(--) Schönau i!. W ., 19 . Sept . Tie Gendarmerie
verhaftete hier einen französischen Feldwebel, der als
Kriegsgefangener in Wittenberg ausgerissen war und
mit der Bahn bis nach Titisee gelangen konnte. Von
hier ist er mit Auto auf den Feldberg gefahren, von
wo aus er die nahe Schweiz erreichen wollte . Er

^ reiste : . . Zäil , spricht sehr gut deutsch und war jeden¬
falls im Besitze größerer Geldmittel .

(-) Singen (Hohentwiel), 19 . Sept. Am Sams-
! tag fuhr auf denn hiesigen Bahnhof ein Teil eines
, Rangierzuges einem Personenzug in die Flanke . Zum
j Glück konnte der Zug bald zum Stehen gebracht wer-
> den, sodaß ein größeres Unglück vermieden wurde . Ein' Wagen wurde auf das Geleise geworfen. ; von den
! Insassen des Personenzugs wurde niemand verletzt .

- Karlsruhe, . 18 . Sept . Ter Verein mittlerer ba¬
discher nichttechnischer Eisenbahnbeamten hat in diesen

. Tagen sich mit einer Eingabe an das Finanzministe' rium gewendet, die die Verbesserung der Lage der
i Eisenbahnassiftenten bezwecken soll . Es fallen hierunter
i die Nichtangestellten mittleren Eisenbahnassiftenten bis zu' 23 Kahren, die eine Vergütung von 1300 bis 1800
! Mart eHalten. In der Eingabe wird ersucht , diese
I Beamten, die seit fünf Jahren die Assistenten-Prü -

fimg abgelebt haben, etatmäßig anzustellen und bis da-
f hin sie auch rn ihrerVergütung über den derzeitigen Höchst-
f s" tz vorrücken zu lassen .
, l» Karlsruhe , 18 . Sept . Um den Beamten und

Arbeitern der Eisenbahuverwaltmig die Erhaltung dei
diesjährigen Obst- und Gemüseernt !« Möglichst zu erleich¬tern , hat die Generaldirektion der Hauptwerrstätte ir
Karlsruhe eine Trocknungsanlage erbaut, , in der dü
Angehörigen der Verwaltung ihr Obst und Gemüse
unentgeltlich dörren können. Für die nicht in -Karls¬
ruhe wohnenden Eisenbahner wird das Obst vom Wohn¬ort bis Karlsruhe und zurück unentgeltlich als Dienst-
gut befördert .

(-) Mannheim, 18 . Sept. Nach dem Genuß von
sekbstgesuchten Pilzen erkrankte der ledige 58 Jahre eure
KaufmannJoseph Köhler unter Vergiftungserscheinungen .
Er wurde ins allgemeine Krankenhaus verbracht, wo er
bald darauf starb . — In Ludwigshafen suchte die Familie
Adam Flaexenhaar im Mutterstadter Wald Pilze. Nach
dem Genuß derselben erkrankte die aus 3 Personen be¬
stehende Familie unter Vergiftungserscheinungen . Der
9 jährige Sohn und der Vater starben, während die
Mutter noch schwer krank darniederliegt . — Letzte Nacht
stürzte der 18 Jahre alte Bäckergeselle Karl Ebinger von
Fürstenhof, wohl aus Unvorsichtigkeit aus dem Fenster
des 5 . Stocks der Wohnung seines Arbeitgebers auf die
Straße und erlitt einen Schädelbruch, welcher den so¬
fortigen Dod zur Folge hatte . — Am Samstag fiel
die 6 jährige Tochter eines Schiffers im Binnenhafen über
Bord und ertrank.

(-) Heidelberg , 18 . Sept. Ter schon mehrfach
vorbestrafte Schiffer I . PH. Braun von hier und Tag-
löhncr Josef Staudt von -Nußloch wurden von der
Strafkammer wegen Eigentumsvergehen zu 1 Jahr resp.
1 Jahr 8 Monaten verurteilt.

(-) Singen -Hohentwiel , 18 . Sept . Nach dem Ge¬
nuß von Pilzen stellten sich bei der Familie Siefert Ver-
giftiingserscheinungen ein . Die Frau erholte sich bald
wieder, ein Mädchen von 5 Jahren starb alsbald , wäh¬
rend der Vater und ein Mädchen noch in ärztlicher Be¬
handlung sind . Es ist jedoch Hoffnung vorhanden , diese
am Leben zu erhalten. (Pilzvergiftungen sind größten -
auf den Genuß schwer verdorbener Pilze zurückzuführen. )

(--) Rastatt, 18 . Sept. Vom 1 . Oktober ab wird
dahier für die minderbemittelte Bevölkerung ebenfalls eine
Kricgsküche ins Leben treten .

(-) Weil bei Engen, 18 . Sept . Tie Ehefrau des
Leovold Frank fiel so unglücklich die Kellertreppe hin¬unter, daß der Tod eintrat.

(--) Konstanz , 18. Sept . Der Badische Landes -
wohnnngsverein hat hier eine Klcinwohnungsausstellung
eröffnet .

(-) Konstanz, 18 . Sept. Ein Austausch von deutsch¬
französischen Sanitätsmannschaften wird voraussichtlicham 22. September seinen Anfang nehmen . Ein neuer
Austausch der Kriegsinvaliden erfolgt später.

Konzert -Programm
ckes

äes König ! Kur - Oefieslers .
L̂ eitmi ^ : Prem , K§l . ^ usikäirektor .-
vonnerslsA , 6en 21 . 8eptbr ,

vormittags 11 — 12 Okr
l . Litoral : Lin koste Ourg ist unser Lolt .

2 . Ouvertüre „Lra Oiavolo " Huber
3 . Oie Lxtravaganten . lValxer 8trauk
4. Hve /Viaria Lberubini
5 . Lcenen a . „ Oer Postillon v . Oongomeau " Häam
6 . Kriegers Liebelten , lVlaxurku 8trauk

naclim . 3 '/ -̂ —4 '/ü Obr
1 . kranlikurter Lcltütren - lAarsclt Lueas
2. Ouvertüre „lantslusquslen " 8uppei
3. lVloncksebeinruuber, lValxer ckessel
4 . Lob cier Iraner », Liecl 8ebubert
5. Lrnst unck 8cRerx , Potpourri Komrak
6 . pkeil sclinell , Lalopp Lleikner

abencls 8 Hz- Obr im Kursant
8!uk«ui ILou/vrl

Amtliche IvemösntMe .^ Verzeichnis der am 13 . Sept . angem Fremden .
In den Gnfrhöfen :

Hotel gold Roß .
Esche , Hr . Heinrich Fabrikant Metzingen
Hof, Frl . Elsa FrankfurtNenmann, Hr . Posidircktor mit Schwester Mannheim

Gasth . Hirsch.
Müller , Hr . Gustav, Kunstschlossermstr . Offenburg
Hirsch, Frau Ai . , L - Hrerwte . Odenheim

Hotel Klrrmpp .
Olhberg, Hr . Eduard , Bcrgrar Aachen

Sorninerbeeghotel .
Ackermann, Hr . Karl, Leutnant d . R . , Dr . jur . mit FrauOmu . HeilbronnB .msheim , Hr . Karl , Ksm . w annheiin
Lohmer , Hr . Hubert, Dr . mcd ., Kgl . Kreisarzt Köln
Schmidt , Frl . Anna StuttgartFrom, Fr . Marta, Pflegeun
Lang, Hr . Mär, Kfm . FreiburgSchosser, Hr . W . , Landgerichts,at mit Frau Gem . StuttgaitGasth . z . mild . Ma,m .
Kerner,. Hr . ooh . , Falrikantf MannheimKichsmann , Hr . O . W„ Bankbeamter Bruchsal

In den P iv - ' iwe - huttttHrr, :
Ernst Dich -.

Koch, Frl . Lina Untertürkheim
Frau Hammacher . Hans Güthler .Vollmer, Frau Käroüne mit Frl . T . Kvlmar

Karl Kuch.
Schneble, Frau Chrinine Ludwigsburg

Käthe Melber.
Fetlig , Fr . Friedrike, Priv. Neckärsulm

Park - Villa .
Ott , Frau Dr . Alice EöiiigenVilla Pauline.
Druxes , Hr . Dr . Josef , Professor
Druxes , Hr. Bauinspeklor MetzPaul Treiber, Hauptstr .Ebert , Hr . Anton, Braueieibesitzcr Wasseralfingen

Zahl der Fremde» 12 - 75
Druck u . 'Verlag der B . Hosmaim'

schen Buchdruckereiin W ' lbdad Vei am w , rtlich : E . Reinhardt daselbst .
Stadt Wildbad.

Kitznnlioix - V vrkauL
am Domrevstag , den 28 . September 1S16 » vorm

^ 10 Uhr auf dem Rathaus in Wildbad aus
< Stadtwald !I Leonhardswald Abt. 12 k Baumweg'

121 Rm . Nadelhalzprügcl II El .
s 26 „ Nadelholz -Neisprüges
i Stadtwald II Leonhardswald Abt . 1 Spahnplatz, Abt. 11
' Rückenteich Abt . 13 Brunnenteich
! 22 Rm . Nadelholzprügel II El .
! Stadtwald I , V, VII und VIII
l 49 Rm . eichene Prügel II El .
j 4 „ Nadelholzprügel I El .
, 16 „ Nadelholzprügel II El.

61 „ eichene Reisprügel
! 16 „ fichtene Reisprügel
f Stadtwald IV an der Linie, Abt . 13 Solda ' e ' brunnen
! 57 Rm . buchene Prügel II El .
' 41 „ tannene Reisprügel

Stadtwald IV an der Linie, Abt. 13 Soldatenbrunnen
71 Rm . tannene Rinde

Stadtwald IV an der Linie, Abt . 8 Miß
12 Rm . buchene Prügel II El .
19 „ tannene Reisprügel

, 44 „ tannene Rinde .' Wildbad, den 19 . September 1916 .
Stadlschultheißenamt : Vätzner .

Weüanntrnachung.
Am Dvunerstag , de« 21 . Sept . » nachm . 2 Uhr,

kommen im Wacker '
schen Laden eine Anzahl leere Marga -

rirr-Küchsen und -Kübel , sowid sonstiges Verpackungs¬
material im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Wildbad , den 20. September 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Nekcrnnlmclchung.
Bei der Ausführung von Waldausrodungsarbeiten bei

Parz . Kälbermühle werden durch den Wegwart Ernst Keller
in Sprollenhaus, in der Zeit vom 21 . September ds .
Is . bis auf Weiteres , täglich von vormittag V Uhr
bis abends 6 Uhr

Zlels -Sprengungen
vorgenommen werden, was hiemit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht wird .

Wildbad, den 18 . September 1916 .
Stadtschnltheißenamt : Bätzner.

Wekclnntmcrchung.
Behufs Zuteilung der erforderlichen Hafermenge haben

die Pferdebesitzer morgen die Zahl ihrer Pferde auf dem
Meldeamt anzuzeigen .

Wildbad , den 19 . September 1916.
Stadtschullheißenamt : Bätzner .

Kchcil»Wi> li»f Wstkkmt
werden am 20. ds . Mts . auf dem Meldeamt (Rathaus ) ent-
gegengenommen .

Bekanntmachung ,
Poliz-iftimde ietr.

Da das Bieten der Polizeistunde in den Wirtschaftenvor 11 Uhr fortwährend zu Anständen führt, findet künf¬
tig ein zweimaliges Abbieten nichi mehr statt . Wer künftigbei dem Rundgang der Schutzmannschaft nach 11 Uhr in
den Wirtschaften noch angetroffen wird, wird mit dem Wirt
wegen Polizeistundübertretung zur Anzeige gebracht .

Wildbad, den 19 . September 1916 .
Stadtschultheißenamt . Bätzner .

Ein jüngeres

Nääekvi »
wird für sofort gesucht . (202

Zu erfragen in der Exped .

WmMsch
Live VokllMß
von 3 Zimmer wird sofort od.
später zu m »etev gesucht .
Zu erfragen in der Exp . (203

Hermelin -Boa
wurde zwischen dem 6 . und 8 .
ds . Mts . in Wildbad, wahr¬
scheinlich ans einem der Wald¬
wege rechts der Enz verloren .
Der Finder wird um Nach¬
richt gebeten anD . Kinziitger ,
Pforzheim» Jahustr . 39 .

Reifia-Bese«
MILvIw Rstk .

Handschuhe
schwarz , weiß und farbig

schwarz auch in Seide .

Wocktressen
schwarz und farbig

Spihsn
schwarz und weiß

Mm md WM «
in allen Farben

empfiehlt zum Selbstkostenpreis
koksrt k.isxm§sr.

ßchnnitm
(feinstes verbessertes Dovpel-
kohlensaures Natron ), zum viel¬
seitigen praktischen Gebrauch
für das Militär, beste Hilfe
beim Backen, Kochen und Ein¬
machen, ist zu haben bei

Earl Wtlh. Sott .

prgklW ««»
Zum Neubau der Militärkuranstalt in Wildbad werdenin öffentlicher 'Verdingung nach dem Eiuzelpreisvcrfahreii

vergeben :
Hauptgebäude :

Glpserarbeiteir im Nnschlagsbetrag von 32350 Mk .ü Dienstwohngebäude :
Gipserarvelteu im Anschlagsbetrag von 3550 Mk.Die Verdingungsunterlagen sind im Geschäftszimmer der

Milikärbauleitung Wildbad, werktags von 8—12 Uhr und2—6 Uhr zur Einsicht aufgelegt, woselbst schriftliche A , ge¬böte bis SamsMg , den 23 . September 1916, vormittags10 Uhr — Zeit der Eröffnung — verschlossen und porto¬frei und mit der Aufschrift „Angebot auf Gipserarbeiten "
(H . Hauptgebäude bezw . O . Dienstivohngebäude) versehen ,einzureichen sind .

In den Angeboten ist zum Ausdruck zu bringen, inner¬
halb welcher Frist die Angebotssteller in der Lage sind, dieArbeiten auszuführen.

Unbekannte Bewerber haben bei Gefahr der Nichtberück-
sichtiguug Vermögens- und Fähigkeitszeugnissc neuesten Da¬tums dem Angebot beizufügea. Zuschlagtzfrist 4 Wochen .

Mpl - « . Jimich »
Mer-AminMM

Bestellungen auf Weichfutter
bestehend aus Roggen- mud Gerstenschrot , Kleie - u . Fisch¬mehl, (auch zur Schweinemast geeignet) , wolle sofort beim
Vorstand gemachtwerden Körnersutter ist noch nicht liefer¬bar, und empfiehlt cs sich , daß die Mitglieder den Jahrcs -
bed -'rf jetzt decken . _ _ Der UorstNttd . _

k'
sIäpost - Lriskv

enthaltend

MeMWe» mit Mac, Am, Rm
empfiehlt

NofkoMwr I -inäsaderLer .
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